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Keine Endlösung des Reparationsproblems?
Die Pariser Konferenz wird vermutlich

ein Provisorium Vorschlägen
Seine Einigung über die Jahresleistungen Deutschlands.

Paris , S, März . Die Neparationssachverständigen haben
in einer gestern morgen abgehaltenen Vollsitzung die Aus¬
sprache über den Orga ntsat ionsentwu rf  für
die von den Unterkommissionen vorgeschlagcne «Weltbank"
begonnen . Es hat darüber eine Art Generaldebatte statt¬
gefunden mit dem Ergebnis , - ah gegen das Projekt von kei¬
ner Seite grundsätzlich Einspruch erfolgt ist. Dagegen wur-
den von mehreren Delegierten Vorbehalte hinsichtlich der
Durchführung - es Projektes und vor allem hinsichtlich - er
Organisation und der Machtbefugnis des in Aussicht genom.
menen Zentralorgans erhoben , deren Besprechung wegen der
vorgerückten Stunde vertagt werden mußte . Sie sollte zu.
nächst am Nachmittag stattsinden , wurde aber nach einer
kurzen Sitzung , die nicht länger als eine Viertelstunde bau-
«rte , aus Montag verschoben.

Auch die Besprechung des gestern im Namen des Fünfer-
auöschusseS von dem englischen Delegierten Sir Josiah
Stamp erstatteten Berichtes über die Regelung der Trans-
ferfrage  ist der neuen Woche Vorbehalten worden . Die
Beschlüsse des Ausschusses scheinen sich noch stark im allge¬
meinen zu halten . Sie haben in erster Linie die Bedingun¬
gen zum Gegenstand , nach denen auf Antrag Deutschlands
und im Einverständnis mit dem zu schassenden Vertrags,
»rgan eine Unterbringung des Transfers oder ein Aufschub
»er deutschen Zahlungen erfolge » kann . Darüber hinaus
ist die Möglichkeit erwogen worden , Deutschland für den
Fall einer freiwilligen Erhöhung des unüeschütztcn Teiles
der Annuität gewisse finanzielle Konzessionen zu gewähren.

Trotz der unleugbaren Fortschritte , die die Berhandlun-
«en im Laufe der letzten Woche auf dem Gebiete der rein
»rganisatorischen Fragen gemacht haben , ist in den Kreisen

der Sachverständigen die Zuversichtlichkeit , mit der man bis¬
her die Ersolgsaussichten der Konferenz beurteilt hat , merk¬
lich gesunken . Es herrscht eine Depression » und die Vermu¬
tung liegt nahe , baß sie ihre Ursache in dem wenig ermuti¬
genden Ergebnis des in einer inossiziellen Aussprache neuer¬
dings unternommenen Versuchs habe , wenigstens eine
VasiS für die Diskussion über die Höhe der
deutschen Annuität  zu finden . Offizielle Mitteilun¬
gen sind darüber nicht gemacht worden , wohl aber scheint in
den Konferenzkreisen selbst die Hoffnung , zu der seinerzeit
in Aussicht genommenen definitiven und abschließenden Re¬
gelung des Reparationsproblems gelangen zu können , eine
starke Erschütterung erfahren zu haben , und in den Delega-
tionen bricht mehr und mehr die Auffassung durch, daß man
bereits allen Anlaß zur Zufriedenheit habe , wenn es gelin¬
gen sollte , zu einem neuen Provisorium  zu gelangen.

Englische Befürchtungen.

In England vertritt man den Standpunkt , daß die gegen¬
wärtige Pariser Sachverständigenkonserenz nur eine Zwi¬
schenlösung bringen könne , weil sie noch zu starken politi¬
schen Einschlag habe . Erst in einer Reihe von Jahren würde
die Möglichkeit bestehen , auf einer weiteren Konferenz daS
ganze Reparations -Problem von rein wirtschaftlichen Ge-
sichtspnnkten aus zu behandeln . Bei dieser Stellungnahme
ist der Wunsch der Vater des Gedankens , denn England
fürchtet die schwere deutsche Konkurrenz , die durch di« Ent-
Wicklung der deutschen Industrie nach einer endgültigen Re-
parattonöregelung sicher einsetzen würde.

Von deutscher Seite wird bekanntlich jede Zwischenlösung
abgelehnt und nur eine Endlösung  ins Auge gefaßt.
Alle bisherigen Arbeiten zielen auf eine Endlösung hin.
Vom deutschen Standpunkt ans würde eine Teillösung
jedenfalls nur » nter der Voraussetzung in Frage kommen,
daß die Zahlungen des Dawesplanes wesentlich herabgesetzt
würden.

Deutsche Beschwerden vor dem Rat
Meinungsaustausch über den Fall Ulitz

TU Gens , S. März . Der auf der Tagesordnung der ge¬
strigen Sitzung des Bölkerbundsrates stehende Fall
Ulitz  mußte abges«  tzt und aus eine der nächsten Sitzun¬
gen verschoben werden , da die diplomatischen Verhandlun¬
gen bisher noch zu keinem Ergebnis geführt habe » . Die
Verhandlungen werden durch Vermittlung des General¬
sekretärs des Völkerbundes zwischen der deutschen und der
polnischen Abordnung und dem Berichterstatter für den Fall
Ulitz , dem Botschafter Adatscht , geführt . Der polnische
Standpunkt  geht tm wesentlichen dahin , daß weder die
polnische Negierung , noch der Völkerbund in das schwebende
Gerichtsverfahren « ingreifen könnten . Auf deutscher
Seite  wir - dagegen angestrebt , Garantien für eine ob.
jekttve und gerechte Durchführung des Prozeßverfahrens ge¬
gen Ulitz zu erhalten . Der Gedanke einer Freilassung Ulitz'
-st in den Hintergrund getreten , da jetzt Garantien für
einen normalen Prozeßverlauf als der wesentlichste Haupt¬
punkt der deutschen Forderungen aufgefaßt werden.

Gestern abend fanden bis in die späten Nachtstunden
hinein Verhandlungen innerhalb der deutschen Abordnung
über die Verhandlung des Falles Ulitz statt . Am späten
Abend erschien der Generalsekretär des Völkerbundes in
Begleitung des Untergeneralsekretärs Sguimura zweimal
m Hotel Metropole und hatten lange Aussprachen mit den

'ührendcu Persönlichkeiten der deutschen Abordnung . ES
besteht der begründete Eindruck , daß bet den Verhandlungen
im Groben eineübereinkunft  erzielt worden ist, nach
der in der Samötagssstzung des Rates Dr . Stresemann
und der polnische Außenminister Zalevki  Erklärungen
rbgeben . ES wird erwartet , daß der polnische Außenmini¬
ster in seiner Erklärung hervorhebt , von polnischer Seite
werbe versucht werden , das Prozeßverfahren gegen Ulitz
soweit nur möglich zu beschleunige « und der Öffentlichkeit
in dem Prozeßverfahren einen breiten Raum zu gewähren.
Ferner wird vermutet , daß Dr . Stresemann  in seiner
Erklärung den grundsätzlichen deutschen Standpunkt zum
Fall Ulitz darlegcn und sodann begründen wirb , au - welchcu
Gründen sich Deutschland zu dem Bericht des Botschafters
Adatschi der Stim « enthalten wird . Man erwartet , daß der
japanische Botschafter Adatschi einen Bericht vorlegt , der ans
etn « Ablehnung des Antrages des Deutschen Volksbnndes
hinansläuft und lediglich eine Art Empfehlung an die pol¬
nische Negierung enthält , bei der Regelung des Falles Ulitz
die Interessen der deutschen Minderheit in Oberschlesien zu
berücksichtigen.

Unterredungen Stresemann mit Srialosa und Ehamberlai » .

Dr . Stresemann batte im ? Freitag nachmittag
zuerst ein « Unterredung mit dem italienischen Senator

Scialoja und anschließend eine « instündige Unterredung mit
Lhamberlain . In der Unterredung zwischen Dr . Strcse-
mann und dem englischen Außenminister ist eine ganz«
Reihe von Völkerbundöfrageu eingehend erörtert worden.
Ferner tst , wie von deutscher Seite mitgeteilt wird , auch
die künftige Handhabung der Minderheitenfrage behandelt
worden.

Ein Schritt zur Sicherung des Friedens
Finanzielle Unterstützung angegrifsener Staate « .

TU Genf , S. März . In der gestrigen öffentlichen Sitzung
des Völkerbundsrates gelangt « ein Bericht d«S Finanzaus¬
schusses zur Annahme , tu dem vorgeschlagen wird , den Ab-
lommensentwurf über di « finanziell « Unterstützung ange¬
griffener Staate « bei Kriegsausbruch oder Kriegsgefahr
sämtlichen Mitgliedsstaaten des Völkerbundes mit der Bitte
um sofortige eingehende Durchsicht zu übermitteln . Auf der
Vollversammlung im September soll eine grundlegende Er.
örteruug des Abkommensentnmrfes stattfinden . In dem Ve.
richt des FinanzansschnsseS wird hervorgehoben , daß der
Zweck des Abkommens sei, daS Gefühl der Sicherheit zu
erhöhe » und damit den Regierungen eine Begrenzung ihrer
Rüstungen zu ermöglichen . In dem AbkommenSentwnrf ist
dl« Ausnahme einer internationalen Anleihe vorgesehen,
die von den interessierten Staaten mit ihren Gesamteinnah¬
men garantiert wird . Der angegriffene Staat soll mora¬
lisch« und materielle Unterstützung in Form einer inter¬
nationalen GarautI « erhalten , die unter der Aufsicht des
Völkerbundes von de» übrigen SignatarmSchten des Ab¬
kommens eingegangen wird . DaS Abkommen ioll für die
Dauer von Lll Jahren abgeschlossen werden.

Englisch-französisches Übereinkommen
in der Abrüstungsfrage

TU . Genf , V. März . Ans Kreisen der englische « Delega-
tron wird bekannt , daß in den letzten Tagen zwischen den ein-
zelnen Abordnungen ein Meinungsaustausch über den Ar-
bettspla » des vorbereitende » Abrüstung » -
ansschussrS  stattgefunden hat , der am IS. April zusam-
mentritt . In diesem Meinungsaustausch tst eine Überein-
stimmung zwischen dem englische « und sran»
zösischen Standpunkt  festgestcllt worben in der Mich-
tung , daß auf der Tagung des Ausschusses nur Fragen
geringererBedeutung  behandelt werden sollen . Die
von der deutschen Abordnung geforderte zweite Lesung deS
vorliegende » Abänberungscntwurf » soll auf unbestimmte
Zeit vertagt werben . Die Vertreter der gegenwärtigen eng-
lischen Negierung haben erklärt , daß , falls die konservative
Partei am Ruder bleibe « sollte , sofort » ach de» Wahlen die

Tages-Spiegel
I « den Kreisen der NeparationSfachverftäudige « spricht ma»

bereits von einer Zwischenlösung, vermutlich «ns b:n Vor»
fchlags Englands , daS nach einer Endlösnug di« bcntsch«
Handelskouknrrenz fürchtet.

«

In Gens fand ei« Meinungsaustausch über di« dentschc Be»
fchwc. de gegen Pole » im Falle Ulitz statt.

»

Das Dreierkomitee , welches die Lösung deS Minderheiten,
Problems vordereite « soll, hat seine Arbeite » begonnen.

Zwischen England und Frankreich ist in der Abrüstnngs»
frage ein Übereinkommen zustande gekommen, wonach
zunächst die Frage der Seeabrüstnng z» regeln ist: bis da»
hin wird Stillstand in de» ALrüstnngsverhandlungen ein»
trete«.

«

Poiucare erlitt gestern in der Kammer bei einer Geschäfts»
orduungsdebatte über die Missions -Gesellschaften eine Nie,
derlag «.

»

I « Mexiko Anden immer noch erbitterte Kämpfe statt. Di«
AusftLndifchen brachten den Negiernngstrnpp «» in Juarez
eine empfindliche Schlappe bei.

^ »
A«S einer politischen Schlägerei in Wöhrden (Holsteins cnt»

wickelte sich eine regelrechte Etraßcnschlacht zwischen Ratio»
«alfozialifte « « nd Kommunisten ; drei Todesopfer » ud
mehrer« Schwerverletzte blieben ans dem Kampsselde.

englische Negierung den Bereinigten Staaten einen kon¬
kreten Vorschlag über die Begrenzung der
Flottenrüstungen  vortragen lassen werde . Tie eng-
lisch« Regierung vertritt die Auffassung , daß die neue
Washingtoner Seeabrüstungskonferenz nicht später als im
Januar 1V30 zusammentreten soll . Erst nach Abschluß der
Verhandlungen über die Seeabrüstnng sollen die Vcrhand,
langen über die allgemeine Abrüstung wcitcrgcführt werden.
Bis dahin soll der vorbereitende AbrüstnngsauSfchnß sich mit
Frage « geringerer Bedeutung « nd auch mit der Ablehnung
der sowjetrussisch «» Abrüstnngsvorschläge befassen.

Der Reichsfinanzminister
verhandelt mit den Parteien

TU . Berlin , S. Mär ». Zu den Besprechungen Hilferding»
mtt den Parteien schreibt die „Nationalliberale Korrespon¬
denz ": Rcichsfinanzminister Hilferding hat die Fühlung¬
nahme mit den Steuersachverständtgen der Parteien ausge¬
nommen , um mtt ihnen die Verabschiedung de»
Etats  zu besprechen . Er folgt damit nicht nur einem
Wunsche , sondern auch einem Rat der Deutschen Volkspartei,
die nach wie vor der Überzeugung tst, daß der Etat verab¬
schiedet werder : kann und muß , ohne daß neue Steu¬
ern bewilligt und einges ührt werden.  Da aber
der Reichsfinanzminister selbst der gegebene Sparkommissar
sein und bleibe » muß , ist nichts natürlicher , als daß er auch
die Führung in der Sparpolitik  übernimmt und
zunächst seine Sparvorschläge den Parteien unterbreitet . Die
Parteien können aus Gründe » der Loyalität wie der Zweck¬
mäßigkeit ihrerseits Sparvorschläge nur in Vorschlag

bringen . _

Die deutschen Kriegslasten
Die Kriegslasten betrage» Küv. H. des deutsche« Haushalts

TU . Berlin , V. März . Der Pariser Berichterstatter der
„Times " hatte behauptet , daß die Reparationszahlungen de»
Deutschen Reiches nur etwa 35 v. H. des deutschen Haushalt»
ausmachte » . Wie hierzu von zuständiger Stelle mitgeteill
wirb , trifft diese Behauptung nicht zu . Man müsse anbei
den Reparationen auch die übrigen Kriegslasten , die Deutsch¬
land zu tragen habe , mitrechnen . Unter Berücksichtigung all
dieser Laste » komme man bei der Berechnung der Gesamt»
lasten , die Deutschland zu tragen habe> auf 60 v. H.

Zusammentritt des neuen Kabinetts
in Washington

TU Lvndv», ». Mär ». Unter dem Vorsitz des Präsiden¬
ten Hoover wurde am Freitag die erste Sitzung des neuen
amerikanischen Kabinetts abgehalten . Die Beratungen gal-
t« r in erster Linie der Erörterung der mexikanische« Lag«.

Hoover nud daS Oaotcngcsctz.
Präsident Hoover forderte vom Generalanwalt ein Gut-

achte« «in , ob seine Ankündigung der neuen Einwande-
rungsguoten schon am 1. April gesetzgeberische Kraft haben.
Fast sicher ist anzunehmen , daß das Quolengesctz am 1. April
in Kraft tritt , dennoch scheinen die Gegner des Gesetzes noch
einige Hoffnung zu haben , daß der Kongreß in einer Sou»
dersitzung ein « Widerrufung beschließen werde.



Die Krise des Parlamentarismus
DaS deutsche Volk verlangt Führer.

CS geschehen vielsagende Zeichen. Der Abgeordnete Lam-
«rers verzichtet ans sein Mandat , weil ihm der Parlamcn»
tarismus von heute nicht mehr behagt. Der Reichskanzler
Müller und der frühere Kanzler Wirth fühle» sich ebenfalls
zu Erklärungen über das heutige Parlamentsgctriebe ge¬
drängt, in denen eine verzweifelte Stimmung zum Ausdruck
kommt. Eine Neichstagsfraktion drängt stürmisch nach Ver¬
fassungsänderung, von der sie sich eine Festigung der Negie¬
rung verspricht, und der frühere Minister Dr Külz scheut
sich nicht, sich durch einen offenen Brief an den Reichskanzler
naheliegenden Verdächtigungen auözuietzcn, ln dem ehrlichen
und anständigen Bestreben, den augenblicklich führenden
Staatsmann in Deutschland zu einem tatkräftigen, von kei¬
ner Rücksicht auf die Fraktionen beeinflußten Vorgehen zu
ermutigen.

Alle diese Vorgänge sichen im unmittelbaren Zusammen,
sang mit einer wachsenden Sturmflut des Unwillens in den
l-reiteste» Schichten der Bevölkerung aller Parteischattierun-
icn gegen diesen Parlamentarismus , der uns in die ver-
»ängniovollsie Lage unserer ganzen Geschichte gebracht hat.
Ls ist ein tragischer Vorgang, bah der größte weltpolitische
«nd weltwirtschastSpolitische Vorgang, die endgültige Fest¬
setzung der deutschen Kriegstributzahlung in Paris , über uns
dahinbraust, unter einer Negierung, von der Deutschland und
die Welt wissen, bah sie mit verbundenen Augen, Händen
und Fähen dasichen muß, als trauriges und unwahrhaftigeS
Bild der Wehrlosigkeit und Hilflosigkeit eines 60 Millionen.
Volkes mit ungestümer Lebens- und Schaffenskraft.

Minister Külz hat mit seiner Meinung vollkommen recht,
daß es tn Deutschland genügend Männer für die Bildung
einer .tarken und arbeitswilligen Negierung gibt, daß man
sie nicht in den Fraktionen des Reichstages zu suchen braucht,
sondern daß auch außerhalb des Parlaments alle Parteien
über verantwortungsfreudige und tatgewillte Persönlichkei¬
ten verfügen. ES gibt keine Verfasiungsbcstimmung, nach
der die Minister vom Parkett des Parlaments auf die Regie-
rungSbank steigen müßten. Der Reichspräsident ernennt
den Kanzler und bestätigt die Minister , die dieser ihm als
die neue Regierung vorstellt. Wenn ein deutscher Kanzler
heute mit einer Negierung auS verantwortungsbewußten
Persönlichkeiten vor dem Parlament erscheinen würde, dann
dürfte kein Reichstag das Wagnis unternehmen, einer sol-
chen Negierung das von der Verfassung geforderte Ver¬
trauensvotum vorzucnthalten. Ein solcher Reichstag müßte
vor dem Unwillen des gesamten Volkes seinen Platz räumen.

Man hat sich daran gewöhnt, das deutsche Volk für un¬
politisch zu erklären. Das ist nur sehr bedingt richtig. Ge¬
wiß ist unsere Bevölkerung viel zn arbeitsam und zu stark
auf persönliche Liebhabereien abseits der Politik eingestellt,
als daß sie dieser einen wesentlichen Teil ihrer Mußezeit
widmen würde. Es darf aber nicht vergessen werden, daß sich
das politische Bewußtsein unseres Volkes gerade heute schwer
zur Geltung bringen kann, weil ihm im Gegensatz zu früher
die Möglichkeiten einer Kontrolle des Reichstages und der
einzelnen Volksvertreter infolge des Listcnwahlsystemsund
der parlamentarischen Arbeitsmethoden beschnitten sind.
Heute sieht der Wühler nicht mehr die Persönlichkeit, die
durch die Ausübung seines Wahlrechts in den Reichstag ge¬
langt, denn gewählt wird fa nicht eine Persönlichkeit, ein
Mann , der sich in offener Wahlschlacht seinen Sitz im Par-
lament erkämpft, sondern eine Liste von Namen, von denen
die meisten Wühler nicht beurteilen können, ob dahinter
Persönlichkeiten stecken. Die Entscheidung über die Gesetz¬
gebung hat der Parlamentarismus von heute aus der öffent¬
lichen Vollversammlung völlig in die Abgeschlossenheit der
nichtöffentlichen, zum Teil sogar nicht einmal den übrigen
NeichstagSmitgliedern zugänglichenAusschußberatnngen ver¬
legt. Daraus ergibt sich zwangsläufig die Verödung der
Vollversammlungen unserer Parlamente und die Ein-
fchrumpsung der Berichterstattung darüber. Es ist ausschließ¬
lich Schuld der Parlamente und nicht der Zeitungen, wenn
die Sitzungsberichte nur im Falle von Tumulten einigen
Ilmfang gewinnen. Die öffentliche Meinung nimmt nicht
gern Kenntnis von Selbstverständlichkeiten, und jedermann
weiß, daß in den Vollsitzungen von heute eben nur Selbst.
Verständlichkeiten geboten werden, daß die öffentliche Durch,
beratnng auf keinen Fall mehr eine Änderung der schon be¬
kannt gewordenen Ausschußbeschlüsse bringen kann.

Diese Entwickelung des Parlamentarismus steht im denk¬
bar stärksten Widerspruch zu der volkstümlichen Vorstellung
von einem Reichstage. Das Volk will sehen, was geschieht
und wissen, daß überhaupt etwas geschieht; bas Volk ver¬
langt eine Führung , deren Wirken es in einer steten und
gesunden Innen - und Außenpolitik tatsächlich spürt und
deren Leistung durch das Parlament gefördert aber nicht be-
hindert wird. Es verlangt eine feste Negierung und ein
arbeitswilliges Parlament , namentlich in diesem Augenblick,
da Deutschland vor innen- und außenpolitischen Schwierig¬
keiten steht, deren Überwindung ganze Männer erfordert.
Diese Männer sind da. Sie müssen kommen und werden sich
auch gegen Fraktionen durchsetzen, falls diese sich der schwer,
sten Stunde unserer politischen Gegenwart nicht gewachsen
zeigen sollten.

Ministerbesuche in Genf
Chamberlaiu bei Strcsemana.

Der englische Außenminister Chamberlain  erschien
am Donnerstag im Hotel Metropol und stattet« Dr . Strcse-
mann einen Besuch ab. Ueber die einstünüige Unterredung
wird in der üblichen Weise nur mitgeteilt, daß die Repara¬
tionen, - i« Rheinlandbesctzung und die Minderheitenfrage
besprochen worden sind. Ob an diese erste Besprechung sich
eine weiter« anknüpfen wird, steht noch nicht sest. Auch sollen
»wischen den beiden Außenministern die bisherigen Ergebnisse
der Sachverstän-digenarbeiten tu Paris , sowie der weitere
Verlauf der Pariser Arbeiten erörtert worden sein. Die
Unterredung habe ausschließlichden Charakter eines aklge.
mein«» informatorische« Gedankenaustausches getragen und

sei i» der gleichen Linie wie die Unterredung zwtiche» Dr.
Strcscmann und Briand verlaufen.

Von englischer Seite wird ferner mitgeteilt, baß Strcse-
mann im Laufe der Unterhaltung seinen Dank für die Ret¬
tung der Deutschen auS Kabul ausgesprochen habe.

»
Die Berliner Presse zum Minderheitenkompromitz.

Das in der Minderheitenfrage in Genf beschlossene Kom¬
promiß wird ron den Berliner Blättern im allgemeinen
nicht günstig beurteilt . — Die »Börsenzettu  n g" sagt,
man könne nicht behaupten, daß die Zusammensetzung des
Drcicrkomitces die Hoffnung auf wirkliche Besserung der
Lage der nationalen Minderheiten haben könne. — Die
»Deutsche Tageszeitung"  spricht von einem faulen
Kompromiß, hält es aber für einen Trost, daß das befürch¬

tete DegrävniS der deutschen und kanadischen Vorschläge für
diesmal noch verhindert worden sei. Es werde nun Sache
der Minderheiten sein, die Zeit bis zum 15. April zu nutzen.
— Die »Germania"  nennt das Ergebnis eine Enttäu¬
schung. — Die „Vosstsche Zeitung"  schreibt, es sei aber
auch vom rein Genfer Standpunkt aus gesehen nicht zu ver-
stehen, daß sämtliche Mitglieder des Rates sich zu einem so
kurzsichtigen und unklugen Schritt Hütten verleiten lassen. —
Der „Vorwärts"  sagt , die auffallend schnelle Erledigung
des deutsch-kanadischen Vorstoßes durch Annahme einer Koin-
promißresolution binnen 18 Stunden mute wie ein Abivür»
gungsversuch an. Briand und Chamberlain seien es gcwe-
scn, die nur allzu deutlich die Widerstände Polens und der
Kleinen Entente gegen eine herzhafte Behandlung des Min-
derheitenproblems unterstützt hätten.

Unser Vicü zeigt die Ervjfuungssitzung der Ratstagung:
Nr . 1 Ncichdaußenminister Stresemann , Nr . 2 Briand , Nr . 8Natspiäsident Scialoja (Italien ).

Das Minderhcitenproblcm in Genf.

.»"'MM
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Englands Absichten auf Ostafrika
Ter erste Schritt zur Einverleibung OsiasrikaS in de«

englischen Kolonialbesitz.
TN London, 8. März . Das englische Kabinett hat, wie

der politische Korrespondent der „Morningpost" erfährt , den
Teil des Berichts der Hilton Aoung-Kommission für einen
engeren Zusammenschluß der britischen Besitzungen und der
Mandatsgebiete in Ost- und Zentralafrika gebilligt, in dem
Vorschläge für sofortig« Durchführung von Reformen ge.
macht werden. Die Vorschläge der Kommission sehen vor, daß
sofort ein Obcrkvmmissar für Kenya, Uganda und Tanga,
nyika ernannt werden soll. Die Ernennung eines Ober,
kommissars für die drei Gebiete soll nur einen Auftakt für
die spätere Einsetzung eines Generalgouverneurs für Ost-
asrika darstellen, dem umfangreiche Vollzugsgewalten und
die Kontrolle der gesetzgebenden Körperschaften In den drei
Gebieten gegeben werden soll. Als erster Oberkommissar
für die drei Gebiete ist eine führende Persönlichkeit deS
Kolonialministeriums mit langen Erfahrungen in der oft-
afrikanischen Verwaltung in Aussicht genommen.

Um den Reichshaushalt
Bayerische Volkspartel «nd HauShaltSsrage.

TN. München, 8. März . Wie der Bayerische Kurier ans
Berlin erfährt , will die Bayerische Volkspartei im Zusam¬
menhang mit der Abstimmung im Reichsrat Neichspostmini-
ster Schätzet im Augenblick noch nicht auS dem Kabinett
zurückziehen. Falls jedoch auch im Reichstag dieKürzung
der Länderüberwelsungen und die Erhöhung
derBiersteuer  beschlossen werben sollte, würde die Baye¬
rische Volkspartei ohne Zweifel ihren Minister aus der
Neichsregierung znrückziehen. Augenblicklich glaube man
jedoch bei der Bayerischen Volkspartei , daß die Verhandlun¬
gen -wischen den Neichstagsparteien doch noch zu einer an-
deren Gestaltung deS Haushalt - und der Deckungsvorlage
führen würden. Die Parteien der gegenwärtigen Reichs-
regierung sollen bestrebt sein, der Bayerischen Volkspartei
soweit als möglich entgegenzukommenund die drohende Ge-
fahr zu vermeiden.

Kleine politische Nachrichten
Polnische Kulturpropaganba in Sachsen. Das polnische

Komitee für Sozialfürsorge in Leipzig hat in Polen einen
Aufruf veröffentlicht, der zum Bau eines »Polnischen Hau¬
ses" in Leipzig auffordert. Die Notwendigkeit der Errich¬
tung eines solchen polnischen Hauses wird u. a. wie folgt be¬
gründet : »Das Banner der polnischen Kultur in der Fremde
müsse hoch gehalten werben, in der Zukunft, wie in der Ver¬
gangenheit. Namentlich die Kinder polnischer Eltern in der
Fremde müßten vor der Entnationalisierung bewahrt wer-
d n̂. Alles, was polnisch sei. müsse zur Sicherung der Wie¬
dergeburt der polnischen Kolonie in Sachsen und Thüringen
beitragen."

Landvolkknndgebunge« in Schleswig-Holstein. Aus Ham.
bürg wird gemeldet: An 10 verschiedenen Orten der Provinz
Schleswlg-Holstein fanden groß« Landvolkkundgebungen
statt. Ueberall wurden Nothilfen ins Leben gerufen, welch«
die Interessen des Landvolkes, vor allem gegenüber dem
Staat wahrnehmen sollen.

Eine Nechtsoppositionanch innerhalb der kommunistischen
Internationale . Wie aus Moskau gemeldet wird, hat sich
neben dem HauptvollzngsauSschuß der russischen kommu¬
nistischen Partei nunmehr auch innerhalb der kommunisti-
schen Internationale eine Nechtsgruppe mit Bucharin an der
Spitze gebildet, die ihr« Umbildung und die Entfernung Sta¬
lins und seiner Anhänger verlangt.

Der belgische Spionage -Slbwehrdienst soll « e« gebildet wer¬
den. Die belgische Kammer setzt« die Aussprache über den Fall
Frank -Heine fort. Die Besprechungen der sozialistischen, ka-
tholischen und liberalen Parteien bewegen sich tm Sinne der

Regierungserklärung . Alle drei Parteien verlangen di«
Neubildung deS belgischen Splonage-AbwehrdiensteS. So.
dann genehmigte die Kammer die Tagesordnung und sprach
d«r Negierung ihr Vertrauen aus.

Scharfe Schüsse aus Streikende in Griechenland. Nach
einer Meldung auS Athen ist in Eleusts ein Streik auS-
gebrochen. Die Polizei nahm 14 Verhaftungen vor. Darauf
zogen die Aufständischen vor die Polizcistation und verlang¬
ten die sofortige Freilassung der Verhafteten. AlS der Po-
lizeichef sich weigerte, dem Verlangen nachzukommen, unter¬
nahmen die Streikenden einen Angriff ans die Polizei, wo.
bei die Beamten mit Steinen beworfen wurden. Die Poli-
zei schoß in die Menge. Dabei wurden 2 Personen getötet
und 8 verwundet. Auch von den Polizisten wurden mehrere
verletzt.

Aus oller Welt
Der Mörder - es Theosophcn Dr . Uuger kommt in eine Heil¬

anstalt.
Wie aus Nürnberg berichtet wird, hat die Untersuchung

des Mörders Dr . Ungers , Wilhelm Krüger , in der Psychiat-
irischen Abteilung des Nürnberger Untersuchungsgefängnisse»
ergeben, daß Krüger nicht nur für seine Tat nicht verant¬
wortlich gemacht werden kann, sondern als gemeingefährlich
bezeichnet werben muß. Er dürfte deshalb vom Städtischen
Krankenhaus, in das er nach Abschluß der Untersuchung
überführt worden war, in die Heil, und Pflegcanstalt Er-
langen verbracht werden. Eine Strafverfolgung bzw. An-
klageerhebung gegen Krüger durch dte Staatsanwaltschaft
Nürnberg ist somit hinfällig geworden.

Ankauf des Flugplatzes Staaken durch die Stabt Berlin.
Der Berliner Magistrat beschloß, den Flugplatz Staaken

für die Stadt zu erwerben. Es wird nicht nur der eigentliche
Flugplatz in Größe von 263 Hektar erworben, sondern e»
werden auch hinzugekauft die sämtlichen Bau . und Jndustrie-
gelände -wischen den Hallen und dem Slaakener Bahnhof.
Das ganze Flugplatz, und Jndustriegelände kommt durch¬
schnittlich auf 2 Rin. pro Quadratmeter . Die Stadt hat bet
der Auflassung eine halbe Million Mark anzuzahlen und
einr weitere halbe Million Mark am 1. Oktober d. I . zu ent¬
richten. Der Nest deS Kaufgcidcs wird auf eine längere
Reihe von Jahren stehen bleiben. Die Ankäufe bestätigen
die Sicherstellung eines Flughafens für Zeppclinluftschisfe im
zentralen Europa.

Eine Liebestragödie
ereignete sich in dem kleinen Harzstädtchen Seesen. Der
Oberprimaner Göpel aus Dortmund , der dort seit etwa acht
Jahren dte Oberrcalschule besucht, hat mit seiner 18 Jahre
alten Geliebten, der Stieftochter eines dortigen Kaufmanns,
auf den Bahngleisen der Strecke Seescn-^Krcienscn Selbst¬
mord begangen. Göpel unterhielt mit der 18 Jahre alte»
Fcldmann seit längerer Zeit ein Liebesverhältnis . Nun¬
mehr sollte der Oberprimaner Seesen verlassen, weil ihm
sein Vater die Mittel zum Studium nicht mehr geben konnte.
Dieser Grund scheint die jungen Leute bewogen z» habe»,
gemeinsam in den Tob zu gehen. Man fand beide völlig
zerstückelt auf dem Bahnkörper auf. Sie hatten sich mit Rie¬
men «nd Draht zusammengebunden und so aneinander ge¬
fesselt ihr grauenvolles Schicksal erwartet.

Freitod eines Liebespaares.
In einem Gasthof von Wiener-Neustadt verübte etn a«O

Wien angekommenes Liebespaar Selbstmord durch Einatmen
von Leuchtgas. Durch den Gasgeruch wurde das Personal
aufmerksam und versuchte tn das Zimmer einzudriugen.
Hierbei brachte ein Hotelangestellter ein brennendes Zünd¬
holz dem Schlüsselloch zu nahe. Sogleich erfolgte eine heftig«
Explosion, die die Tür sprengte «nd die Wände deS Zin»>
mcrS zertrümmerte . 3 Personen erlitten schwere Verlet¬
zungen. Gleichzeitig brach ein Brand auS. DaS Liebespaar
selbst fand den Tod, allerdings nicht durch die Explosion, so»,
dein schon vorher durch di« Gasvergiftung . Dte Papiere der
beide» waren verbrannt.
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NIMM - lllld Militär-
BercivC«Il».

Morgen Sonntag , den 10 . März 1920,
nachmittags 4.SV Uhr,

findet im Lokal Hotel Adler unsere diesjährig»
ordentliche

Hauptversammlung
mit folgender Tagesordnung statt.

1. Tätigkeitsbericht de, Schriftführer ».
2. Beriht des Kassiers.
3 . Bericht des Fürsorgeanwalt ».
4. Bericht des Echiehleiiers.
5. Anstellung des neuen Berelnsdiener ».
6. Baunbrechnung de» neuen Echugenhelm ».
7. Bericht des Hausverwalter » und Wirtschaft »-

abrechnung.
8- Ausbezahlung der fülligen Zinszahlung aus Antell-

scheine.
V. Neuwahlen.

10. Statutenänderungen.
11. Ehrungen verdienter Mitglieder.
12. Verschiedenes.

Die Kameraden werden gebeten , möglichst vollzählig
zu erscheinen, damit die Zin »auszahlung vollständig er»
lediqt werden kann und der Kassier nicht gezwungen
wiro , zeitraubende Nachzahlungen zu leisten.

Der Bu - schufi.

WM M . Hof.
Morgen Sonntag mittag 3 '/, « . abends 8Uhr

IW der Liede"
Eine Romanze aus dem spanischen Mittel»

alter in 7 Akten , mit Beiprogramm:

„Bubis Wochenende ".

I . V . Lrnstmükl

klMgll -MMbMM

I.Y. MMIll — 7.V. krmtlMII
SoantnF 10 . IKLrL . — Lsxlnn n » r4,n ». 3 lltir
»uk llül » Turn - unct 8pielplr »ti «1« » Turu-

v « r » kn » Lulsv von 1846

Die Aufnahmeprüfung
fllr die Mädchen , die au , dem 4. Grundschuljahr i» die
Mittelschule übertreten , findet am

Dienstag , den 12 . März,
vormittags von 10 —12 Uhr statt.

tluswärtige Schülerinnen haben Schulzeugnisse vorzulegen
Lalw . s . März 1920. Rektor Beutel.

Blaukraul
Weißkraut
Wirsing

Blumenkohl
Note Rüben

Kresse
Kopfsalat

Meerrettich
empfiehlt

Chr. Hägele
Stammheim.

Suche zu baldigem Ein-
tritt ein 17 bis 18 jährige,

Mädchen oder
Burschen

sür Haus - und Feldarbeit.
Michael Kober.

Obiger verkauft eine

Partie MMben.
Einen kräftigen , aufge¬

weckten

Jungen
welcherLust hat .d .Schmiede-
Handwerk zuerlernen,nimmt
auf 1. Mat in die Lehre,
Kost u. Wohnung imHause.

3ad »b Hartman « ,
Schmiedmeisirr,
Dberhaugstett.

Lin ehrliche»

Mn - Lehr°

Mlhkkl
evang . gesucht per Anfang
Mitte Apnl , Atter 14— 16
Jahre für mein Kolonial¬
waren . Geschäft , Lehrzeit 2
Jahre . Kost und Logi , tm
Hause bei Jamilien -An-
fchttch. Gest, schriftliche
Offerten erdete » an

Ehr . Burghard jr.
AUeusteig.

Gesucht
wird auf 1. oder 15. April

l " chtige»

MMen
nicht unter 20 Jahren , da,
schon in Stellung war u»d
etwas kochen kann.
Alte Etuttgarterftr . 423,
_Lalw ._

Einen ehrlichen , aufge¬
weckten

Zunge»
nimmt auf 1. Mai oder
früher in dir Lehre.

Ehr . Jourdaa
Metzgermeifie»

Calw.

Ordentlicher

Junge
welcher Lust hat d. Gärtneret
zu erlernen , findet aus 1,
Mai gute Lehrstelle bet

Fr . Steckt, Gärtneret
Lato ».

Montag , den 11. März , abends 8 Uhr
im Gasthaus zum „Rößle"

Bortrag
von Arbeitersekr . Mangold -Eßlingen

„Der evangelische Arbeiter
und seine Kirche"
Jedermann ist freundlich eingeladen
3r « ieAn » sprach « I

Ettltiig. Hm -Itse
Unsere Hauspflegeschwester

steht in Fällen von Wochen¬
bett , Erkrankung der Haus¬
frau usw . »oong . Familien
zur Verfügung.

Man wende sich an Frau
Apotheker Wieland , Alle
Apotheke , oder an Frau
Landrat Rippmann.

Einig»

Koiisiimiibeil-
BnMe

verschiedener Größe , billigst
zu verkaufen.

Pacher. Schueiderarstl.
Bischoffstr. 4KS.

Fm Ansrrtigen von

Vlnnienbreiicrn
Mniendisleii
und-Kripyrn

In seder gewünschten Ab¬
führung empfiehlt sich billigst

Schaibte
Schreinermeister.

Zeusler-
Leder

in großer Auswahl
empfiehlt

Mberi Woibcle
Lederhandlung.

pnrrlrt 7 .30 IN »e « lbeaa»

im Lirkus unter 4000 Zentnern Wasser

ülitlsm - köllWllll
20 ^ kle Orviesk -rilm in cter msnexe

80 wie OsL circensisciis

X8N ! l!N0 !l ! - pr08rWM

Eolcllüllüsltei'

eine! deüedle KonärmLtiovLxesckenlro.

la allen prelslsxen xroLe dot

fr . kfsukler , Cslw

krookirmLnaell

üursre iriül-LleiSer
in sekr xroLsr
^ULIVLlÜ

vnct

Iroüüem
ru 6ea

viectriLStea? rel8en
kk»rr!>eiin

HWWliHM

unci Drs § t 28 ciien
in ^roLer ^ usvvakl billigst bei

Larl Lud , Luclibinäer
Lal/L388e.

Helene Vogt

Crnst Zlopper
verlobte

Kl» Verlobte grüben

Helene Meerkötter
Karl pfrommer

Mürz 1920

Heute Samstag
und morgen Sonntag

halte Ich

Metzelsuppe

und lade hiezu höflichst ei»

L.Schöning
Gasthof z. „Hirsch //

4

Seisster ZwiedacL
fZlvlekiMindelrehll

anerkannt vorzüglich
stet» frisch empfiehlt

Ellglll Hayd
Tondirorei

Eine » guterholt . tonnenen

Klkidersitzrslld
170 breit sowie einen

Lisch
115 X 70 cm hat im Auf¬
trag zu verkaufe ».

Nsdolf Llntkuhell
Mödetschrei »er«t

NollNfilseste.

Schömberg.
Einen schönen 4jährige»

Fuchsen
1V » yerschlag)

verkauft mit aller Garantie
Burghard - . Löwe«

L.v6Lrr
Milde weißfieischige

ViSlülltL.

IHeringe uni!
Rslsisop;

ILtr.
D- f-
88

und

6 °/o Rabatt

Ledee-Lel
UM !!

empfiehtt

Albert Wechelt
Lederhaudlnog.

k
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Stadlgemeinde Calw

Zu dem am nächsten
Mittwoch, den 13. März

pattfindendra

Krämer-,Pferde-
Vieh- und

Schweinemarkt
ergeht Einladung.

Die Schwrinehändler haben dt, zur Dornahm » der
tierärztlichen Untersuchung der Schwein» bei ihren Körben
und Kisten zu bleiben, welch« vor der ärztlichen Unter-
suchung nicht geöffnet werden biirsen.

Bezüglich de«Krämrrmarkt « wird darauf aufmerksam
gemacht, bah während der Dauer de, Markt » gröbere
Fuhrwerke , namentlich Pritschenwagen und beladen«
Longholzwagen den Marktplatz nicht befahren diirsrn.

Lola », den 6. März ISA.
Stadtschultheibenantt : Vvh « « r.

Zaoelstein
Nächsten Dienstag, den 12. ds. Mts.

findet hier

Vieh- und
Schweinemarkt

latt. Die seuchrnpolizeilichr» Laordoungrn de» Oderamt»
lad zu brachten.

Der Gemeinderat.

Saatgut-
Reinigung!

Der Darlrhenskaffenorrrla Llebelsberg hat di«

neuzeitlichste und vorzüglichste
Getreidereinigungsmaschine

(sog. Petkuranlagt)
beschosst und in Betrieb gesetzt.

Diese wird hiemit sämtlichen Landwirten und Ge¬
nossenschaften de, Bezirk» zum Reinigen ihre« Saatgut»
zur Benützung «mpsohien. Anmeldungen zum Reinigen
Nimmt der Unterzeichnete entgegen.

Vorsteher Karl Hanselmann.

Den
Malermeistern. Sinse-meistern und Van-eWste»

empfehle ich mich zur Lieferung In
Gerüstricken (prima Qualität)

Aufzugssellen sau» Hanf und Draht)
zu billigsten Preisen.

Ferner «mpsrhlr sämtlich«
illr Landwirtschaft und

^rueruiurei « Industrie , sür SasthSfe
SpeiseauszugsseUe , Waschseite

Karl Köhler jr., mech. Hausseilerei
Altensteig  OA . Nagold.

Billigst« und beste Bezugsquelle sür Handlunge » and
Sattlereien seu gras, en detail.)

BillWMlW
Carl SimUIg
Lalw . Hermannsteatze
Fernsprecher Nr . 18S

rmpstrhlt zu

Gesangbücher und Tragtaschen
Lascheubibelu
Bücher
tu großer Auswahl
Kunstmappen
gerahmte Bilder
Schreibmappea

Schreibelais
Tagebücher
Photoalbum»
Briefpapiere
Füllfederhalter

Am Montag , de« 11. März , vo « nachmittag»
> Nhr ad , oersteiger« ich entdehriichk«tt«haib»r gegen
Barzahlung:

mehrrrk Waschtische, b - isgel. Bilder. Wasch-
larnitareu. Hmdlachhalter, l eisernen BaL-
»sen. 1EirSaste». l Orchester«.Verschiedener.

Hotel „Adler - , Vad Liebenzell.
Verkauf wegen Wegzug:

I FMieserwage». fahrbereit, slWgeZa - lnngr-
tebia-fusren, l eichen. Spelsezlmmerhnsett. 1eichen,
kredenz, 1 Ledaklabgarnitnr, 2 Sessel l Sasa,
1 Bknzingarherd nen. 1 Dretzsttammviae3 k!.
1 Ranchtisch sowie Verschiedener.

Di« Gegenstände sind in bestem Zustand«.

Dad Liebenzell , WUHelrustratze ISO.

Mrmciniie
kvMeiivvz von
reicdeli-ürbeilen
üer keoircdliler

üontag voll lllemtng
ln üer kn in

Allen, di» an
Rhenmatirmns

vvd Sichler
leiden, teil« ich Kostens«»
unter Deisügung von Rück¬
porto mit. wie ich nach nutz-
iosrn Kurrn von mrinrn
unerträglichrn Schmerzen in
ganz kurzer Zeit brsrrit
worden bin. Au, Freude
über meine Gesundung gebe
ich jedem Leidensgefährten
gerne Auskunft , wa» mir
so schnell grholsra hat. Br»
mrrkr noch, daß ich nichts
orrsrnde.
Frau Wwr .Anna Fffland,
Berlin UVV. 6. Luisens,,. 57

»ekonk« aea «üsr«
gersicboels ÜorlemvittSl»
lüoOO Leulkvirs« »iv6 äer
»bwreoctsfe üevrsi«?ärlür.
bei ttasles, UeirerLeir,
LütIrrd. »der « cd »I»
Ledvtr vor LrkLlNmsvn ist
»s aä» »llerd« te olittsl

Kaiser - b
Krust -Lsrsmellei»

La doden bei:
kt«»»»

Bsttaiseeiiz

ko . L. Uslvlmieu »»»,
Alttae -Orox «»!«

O . k . I^1ot«»Ho»1r1z
Burii ».

kr . 1» n»part «r>
Will ». 8r»cti» s
tLarl 8 ervs;
K . Otto Vlsgoe ».

^patksii « k . dlüller.
^Itksng - ststt«

Osrt 8trsile
0 « «kospkror »in>

Lsrt Oosxo »)
dt. Quirle.

Q « el» li >z- « e» r
Oottlod 8clr »»srn

vnct » o Mskste ricdtksr.
Fleißiges , ehrliche»

, »» «

im Aller v. 17—18 Jahren
auf I . April gesucht.
FrauM.Kreuzberger

Bäckerei.

Spar - und Dorschutzbank Calw
e. G. m. b. H.

NelheMiislsSkriiht über dar 87. SesWrjahr 1828.
Mitgliederbewegung:

Stand am 1. Januar 1928 . . . . .
neu ringelreten im Jahre 1928 . . . « » » » . ._ 53

1156
E» scheiden au«:

durch Tod.
durch Auskündiqunq . 37

lOSdurch Ausschluß . 46

Mitglirdrrsiand am 31. Dezrinber 1928 105,

Gemäß tz 139 G. G. machen wir bekannt, daß fich das Grschästsguthaden der Genossen»m RM 53045.45
vermehrt, dagegen dir Haftsumme um RM 62400 - verringert hat. Dir Sesamthajtsumme aller Genossen betragt
auf »1. Dezember 1928 NM 1201200 .—.

Der im Jahre 1928 erzielte Reingewinn wurde wir folgt verteilt:
IM , Dividend« aus da« dioidendenberechiigt« Grschästsguthaben RM 20189.30
Zuweisung an di« Gesetzliche Rücklage . RM 4772.—

, , , Sonder -Rücklage . . RM öOtXI.—
Gewinnoortrag auf neu« Rechnung . R N 432.27

RM 28393.57

Dermvgen SSloß -BernSztiiMsW « » ! ««! ZI. SeM »er IS28

BermSgensteile : RM ^
Barr » Geld . . 80452.23
Sorten und Devisen. 1935.92
Guthaben bei Banken . . . . . . . 10039 .02
Guthaben beim Postscheckamt . 12 453.88
Wertpapiere . 19219.57
Wechsel und Schecke . 816069.85
Schuldner in lausender Rechnung . . . . 943171 .50
Ausgeliehrn« Vorschüsse . 82823.10
Beteillqung (Zentralkaffr Stuttgart ) . . . 6000.—
Gebäude . . 20000.-
Drschästseinrichtung. 1000.—

RM 1448815.07

Eigene Betriebsmittel : RM ^
Geschästsguthaben der Mitglieder . . . . 255131ZS
Gesetzliche Rücklage . . 30000.—
Sonder -Riicklaze . . 300M .-
Äewinn-Bortrag . 432.2"

Fremde Betriebsmittel:
Spareinlagen . 758 875.13
Schulden bei Banken . 44 644LO
Gläubiger in lausender Rechnung . . . . 824969 .58
Wechseirückzinsen. 4 762.30

RM 1448815.07

Umsatz auf eirrer Hauptbuchseite RM 23533101 .42
Lalw , den 2. März 1929.

Der Dorstaud:
Ernst Rheinwarb . Direktor . Fritz Fischer . Kafsirr. Friedrich Deyle , Kontrolleur Fr . Nonnrnmache «. Stellvertreter

Der Aufstchtsrat:
Oskar Sackmann . Dorsitzender. Larl Lostenbader . Lari Schmkd. Fritz Schnler . Larl Stüber . Albert Wochel«

8ie8in !>8u1deliient
wenn 8ie für Zensier - unü Innenüekorationen,
l 'iZcliciecken, V̂ascliicleicier stier ^ rt, tterren-
bemlien, ösciemSntei, Lteppciecken unä vsunen-
<iecl<en unzere xsrsntiert incisnIiirenfsrblZen Ltokke
w3ii!en, weil äieseiben unübertroffen wsscti -,
lickt- u. wettereckt sinci. L8 xiibt nickts kessereL

Imeie »r»ei »»mi»

-llau8
8tutt §srt , O. m. d. tt ., KünigstrsLe 12.
tztuster nack suZwSrtr . Versancl von ^ . 20 - snportofrei

Haben Sie schon eine

IMNtW Nil Reißverschluß?
Große Auswahl in allen Preislagen. — Mein« Schaufenster «ob
Schaukästen zeigen Ihnen eine kleine Auswahl meines Lagers.

Ernst Kirchherr, Buchhandlung , Ealw.

Helzi>e!epmWcNelt vlier kirmv
lövNöziicii mit kMvM vlier Wo

SKuciii
welcbe bereit wäre , « mLcbst nedenberuüick rlie OescbSfte einer

8leniie «leklore
ru desorxen.

änssebote unter 8 . 1 . 3S16 an ^ la -llLssenslelN L Voxter , 8tuttxar1.

MS » / ».-

a«8liuur«« « tt l)k tzziMsr»Ilu«»
XMßk Mvok»-8zi»lvrd««EM»rl ruvEklÜssiE

^ ^ M V1»»r»okwun6, kl»»r»u«s»N, Xop^
Ooik»ppcha, 3ookkEfE AlNtl vvrklnächsl trakrEitire«»Ke-
DfME« NEkVSBLlllkKsna Kitt vetvrk»dlNEp»It8« k »n Ela»vlttüg. <Ze»Ä»»ktEn»a KZd., »»»««lkvtv De Kit»»«»L NErliA'lUektsrfLl.1» l.

diÜUem  LiSliNr disäl'
Verkauk»»tellcu : 1. Oäermatt.

s

Suche
«« Durchgangsstraße in Ealw gelegenes

geräumiges

Muresen oder GrundstN
für Mechanische Werkstätte <Fabrikaiion)
geeignet sofort zu Kausen oder zu pachten!
Angebot« unter A. L. LV6 an die Geschästsst. d». Bl.

Lorseltto«
bin icb Uber

clen krfo >L von

Nübner»u^en-1«bvvabln . l-edevobl-SollvasekeNien Plecit»
äo»e (8 Lllorter) 75 Lkq., l-ebevobl-kallbiiä xeqen empiiock
llobe?ülleu. buLscdveig, Sclircblel (2 LSäers 50 kkq. i-rkslt-
licti in ^ potbekea unä vrogenea . in öaä 14«d« u ^n
Vrvg. V . Wwperlct».
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